Allgemeine Geschäftsbedingungen für das Klarheitsgespräch
1. Anbieterin
Anbieterin dieses Angebots ist:
Monika Rudolph
Praxis Seelenblick
Finkenweg 5
mail@monika-rudolph.de
www.monika-rudolph.de
2. Geltungsbereich
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für die Buchung des kostenpflichtigen Klarheitsgesprächs über den Online-Funnel von Praxis Seelenblick / Monika Rudolph.
Abweichende Bedingungen der Kundin oder des Kunden gelten nur, wenn sie ausdrücklich schriftlich bestätigt wurden.
3. Angebot
Das Klarheitsgespräch ist ein persönliches Orientierungsgespräch. Es dient dazu, die aktuelle Situation, das Anliegen und mögliche nächste Schritte zu klären.
Das Gespräch ersetzt keine ärztliche Behandlung, keine Psychotherapie im Sinne einer laufenden Behandlung und keine Krisenintervention. Eine weiterführende Begleitung, ein 1:1-Angebot oder andere Leistungen werden nur gesondert vereinbart.
4. Vertragsschluss
Die Darstellung des Klarheitsgesprächs im Online-Funnel stellt ein Angebot zur Buchung dar.
Durch das Ausfüllen des Bestellformulars, die Bestätigung der erforderlichen Checkboxen und den Klick auf den Zahlungsbutton gibt die Kundin oder der Kunde eine verbindliche Buchung ab.
Der Vertrag kommt zustande, sobald die Zahlung erfolgreich abgeschlossen wurde und die Buchung durch das System bestätigt wird.
5. Preise und Zahlung
Es gilt der zum Zeitpunkt der Buchung im Funnel angezeigte Preis.
Die Zahlung erfolgt über die im Bestellformular angebotenen Zahlungsmethoden.
Der Anspruch auf das Klarheitsgespräch entsteht nach erfolgreichem Zahlungseingang.
6. Terminvereinbarung
Nach erfolgreicher Buchung erhält die Kundin oder der Kunde eine E-Mail mit weiteren Informationen zur Terminabstimmung.
Die Terminvereinbarung erfolgt individuell. Die Kundin oder der Kunde kann hierfür zwei bis drei passende Zeitfenster mitteilen. Der konkrete Termin wird anschließend durch Monika Rudolph bestätigt.
Ein Anspruch auf einen bestimmten Wunschtermin besteht nicht.
7. Absage und Terminverschiebung
Ein vereinbarter Termin kann bis spätestens 48 Stunden vor dem Termin kostenfrei verschoben oder abgesagt werden.
Bei einer Absage weniger als 48 Stunden vor dem vereinbarten Termin oder bei Nichterscheinen besteht kein Anspruch auf Erstattung des gezahlten Betrags. Ein Ersatztermin kann in diesem Fall nur aus Kulanz angeboten werden.
Dies gilt nicht, wenn die Kundin oder der Kunde die kurzfristige Absage aus einem wichtigen Grund nicht zu vertreten hat. Gesetzliche Widerrufsrechte bleiben unberührt.
8. Mitwirkung der Kundin oder des Kunden
Die Kundin oder der Kunde ist dafür verantwortlich, bei der Buchung korrekte Kontaktdaten anzugeben und die E-Mails zur Terminabstimmung zu prüfen, einschließlich des Spam-Ordners.
Für die Durchführung des Gesprächs ist eine ruhige Umgebung sowie telefonische oder digitale Erreichbarkeit zum vereinbarten Termin erforderlich.
9. Grenzen des Angebots
Das Klarheitsgespräch ist nicht geeignet für akute psychische Krisen, akute Suizidalität oder medizinische Notfälle.
In solchen Fällen sind unverzüglich ärztliche Hilfe, der ärztliche Bereitschaftsdienst, der Rettungsdienst oder eine geeignete Krisenstelle zu kontaktieren.
10. Widerrufsrecht für Verbraucherinnen und Verbraucher
Verbraucherinnen und Verbraucher haben bei Online-Buchungen grundsätzlich ein gesetzliches Widerrufsrecht.
Die Einzelheiten ergeben sich aus der gesonderten Widerrufsbelehrung, die im Rahmen der Buchung zur Verfügung gestellt wird.
Wenn ausdrücklich gewünscht wird, dass das Klarheitsgespräch bereits vor Ablauf der Widerrufsfrist stattfindet, kann das Widerrufsrecht nach vollständiger Leistungserbringung unter den gesetzlichen Voraussetzungen erlöschen.

11. Kommunikation
Die Kommunikation zur Buchung, Terminabstimmung und Durchführung des Klarheitsgesprächs erfolgt per E-Mail und, sofern angegeben, ergänzend telefonisch oder über andere von der Kundin oder dem Kunden mitgeteilte Kontaktwege.
Die Kundin oder der Kunde ist dafür verantwortlich, die angegebenen Kontaktwege regelmäßig zu prüfen.
12. Haftung
Die Anbieterin haftet unbeschränkt bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit sowie bei Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit.
Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet die Anbieterin nur bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. In diesem Fall ist die Haftung auf den vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden begrenzt.
Eine Haftung für Entscheidungen, die die Kundin oder der Kunde nach dem Klarheitsgespräch eigenverantwortlich trifft, ist ausgeschlossen, soweit gesetzlich zulässig.
13. Datenschutz
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt gemäß der Datenschutzerklärung. Diese ist gesondert auf der Website bzw. im Funnel abrufbar.
14. Schlussbestimmungen
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.
Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt.

